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Wir stellen vor:

Major O. Schönmann

neues Ehrenmitglied des SFV

Anläßlich der Delegiertenversammlung des SFV in Chur

wurde Major O. Sehönmann — für unsere Leser kein

Unbekannter, finden wir doch im «Fourier» regelmäßig

Arbeiten aus seiner Feder — zum Ehrenmitglied des

SFV ernannt.

Bücher und Schriften

Bilanz des zweiten Weltkrieges, Erkenntnisse und Verpflichtungen für die Zukunft. 472 Seiten,
Preis Fr. 22.70.

Der Gerhard Stalling Verlag, Oldenburg/Hamburg, hat denVersuch unternommen, daß von echten
Zeugen der Zeit, von Fachexperten von Rang und Namen, die wirklich dabeigewesen sind —
Offiziere, Historiker, Wirtschafter und Techniker — jeweils für jenen Bereich, den sie aus persön-
lichem Erleben in den großen Zusammenhängen überblicken, nun im Abstand und in der Abklä-
rung der Jahre bleibende Erkenntnisse herausgearbeitet •wurden. Das geschieht für die tragenden
militärischen Bereiche, aber ebenso für die Wirtschaft, für die Industrie, für die Technik im moder-
nen Krieg, die Volksernährung, das Verkehrswesen, die Finanzpolitik, für Wissenschaft und For-
schung, für die Fragen nach der Rechtssicherheit, der Begehung mit fremden Volkstum und nicht
zuletzt der Frau im Kriege, ihrem Einsatz und ihr Erleiden. Alle diese Teilbilanzen münden in das

Ordnungsbild eines neuen, gemeinsamen und gesicherten Europas, das nach den Jahrhunderten der
europäischen Bruderkriege nun als die Leistung der Ueberlebenden entstehen muß, soll Europa an-
gesichts der grundstürzenden politischen und machtmäßigen Gewichtsverlagerungen in der Welt
noch Bestand haben. Das Buch will die geschichtlichen Erfahrungen des zweiten Weltkrieges
erfassen. Es handelt sich also nicht um eine Chronik, sondern um die Einsichten und Folgerungen
aus diesem Geschehen, nicht um einen Blick nach rückwärts, sondern um eine Versenkung mit dem
Blick nach vorwärts, auf das Herantretende. O. Seh.

Dr. Donald A. Latrd: MENSCE/ElVFf/HRDZVG 7M BETRIEB, Verlag Albert Müller AG., Rüschli-
kon, 141 Seiten, Preis Fr. 10.20.

Führertum, sei es im täglichen Berufsleben oder im Militärdienst beruht auf einfachen mensch-
liehen Eigenschaften, von denen u. a. das Vertrauen eine der wichtigsten ist. Der Mann, der sich
wirklich darauf versteht, andere Menschen zu führen, kann sein Gehalt selbst bestimmen. Auf den
Hochschulen gibt es im allgemeinen keine Vorlesungen über Führertum. Jedermann weiß, daß In-
dustrie und Handel in den USA eine einzigartige Höhe erreicht haben. Das Geheimnis dieser Er-
folge ist nicht schwer zu enträtseln. Es heißt: kameradschaftliche Zusammenarbeit zwischen den
Geschäftsleitern und der Belegschaft. Solche Zusammenarbeit zu erreichen, ist ebenso wichtig wie
schwer. Dr. Donald A. Laird, der in den USA seit 30 Jahren als Industrieberater tätig ist, hat sich die
Aufgabe gestellt, die Mittel und Wege zu erläutern, die jeden, der andere Menschen zu leiten hat,
befähigen, den nötigen Kontakt mit ihnen zu finden und sie zu wirklichen Mitarbeitern zu machen.
Daß der Verfasser sich auf die Kunst der Menschenbehandlung versteht, ersieht man schon daraus,
wie er seinen Lesern aus dem reichen Schatz seiner Erkenntnisse und Erfahrungen höchst fesselnde

Beispiele aus dem Leben, dem Handel und der Industrie vor Augen führt. Diese Beispiele sind lehr-
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reicher als langatmige Vorträge eines Besserwissers. Alles was er sagt, ist der Praxis von heute enl-
nommen und praktisch anwendbar. Unwillkürlich wird jeder Leser die Verhältnisse im eigenen
Betrieb mit Lairds Beispielen in Parallele setzen, Querverbindungen zur eigenen Lage ziehen und
versuchen, die gegebenen Ratschläge auf sich anzuwenden. Daß Laird seine Erfahrungen in den USA

gewonnen hat, spielt dabei keine Rolle, denn das Problem von Mensch zu Mensch ist hier wie dort
das gleiche. Wo Menschen eine Führerstellung einnehmen, ob im kleinen oder kleinsten Kreis, ob an
der Spitze eines großen Betriebes, fast überall werden Fehler gemacht, weil es eben keine Schule
für Menschenführung gibt. Wo jedoch Menschen zusammenkommen, wo sie in Beziehung zueinander
treten, ist derjenige im Vorteil und des Erfolges sicher, der sich auf die Kunst der Menschenbehand-
lung versteht und sie anzuwenden weiß. Als Anleitung für Mensehenbehandlung schließt Lairds
Werk diese Lücke, das jedermann, sei es in der Eigenschaft als Vorarbeiter, Werkmeister oder Bc-
triebsleiter, Reisevertreter oder Verkaufschef, Beamter oder Kaufmann insbesondere aber als mili-
tärisc/ier Vorgesetzter sich zu Rate ziehen sollte. O. Sc/t.

Diese Werlte sind zu beziehen. bei der Buchhandlung Voif & Nüssli, Zürich

Mitteilungen der Schweiz. Genossenschaft für Gemüsebau (SGG), Kerzers

Die Gemüse im Monat Augusi:

Blumenkohl
Buschbohnen
Gurken
Karotten
Knoblauch
Kopfsalat
Krautstiele

Lattich
Lauch
Neuseeländer-Spinat
Peterli
Randen
Rotkabis
Sellerie

Stangenbohnen
Rhabarber
Tomaten
Weißkabis
Wirz
Zucchetti
Zwiebeln
Speisekartoffeln

("Mitgeteilt non der SGG, KerzersJ
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